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Vorwort zur zweiten Auflage 

Das vorliegende Buch ist der dritte erweiterte und überarbeitete Band der Lehrbuch-
reihe zur Strahlungsphysik und zum Strahlenschutz. Er enthält Ausführungen zu den 
Strahlungsdetektoren, zur Dosimetrie der medizinisch angewendeten Strahlungsarten 
und zur sonstigen Strahlungsmesstechnik. Deutlich erweitert wurden die Darstellun-
gen der Elektronen- und der Protonendosimetrie sowie der bildgebenden Verfahren 
mit Computertomografen.  

Er richtet sich an alle diejenigen, die als Anwender, Lehrer oder Lernende mit ionisie-
render Strahlung zu tun haben, und soll eine ausführliche praxisorientierte Einführung 
in die Grundlagen der Strahlungsmessung und Dosimetrie geben. Mögliche Interes-
senten sind Medizinphysiker und sonstige Medizinphysikexperten in Beruf und Aus-
bildung, Techniker und Strahlenschutzingenieure, Radiologen und Radiologieassisten-
ten, medizinische und technische Strahlenschutzbeauftragte und alle mit der Strahlen-
kunde befassten Lehrkräfte. Er deckt auch die einschlägigen Lehrinhalte für die Aus-
bildung und die Examina der Radiologieassistenten und für die technisch-physikali-
schen und medizinischen Strahlenschutzkurse ab.  

Das Buch gliedert sich in vier große Abschnitte. Der erste Teil befasst sich mit den 
physikalischen Grundlagen der Strahlungsdetektoren und der Strahlungsmessung. Im 
zweiten Teil werden die Konzepte und Verfahren der klinischen Dosimetrie darge-
stellt. Der dritte Abschnitt erläutert ausführlich die Dosisverteilungen der klinisch 
angewendeten Strahlungsarten. Dabei werden aus didaktischen Gründen neben den 
modernen Strahlungsquellen auch Dosisverteilungen von Kobaltbestrahlungsanlagen 
und Röntgentherapiegeräten erklärt. Im vierten Teil werden weitere Messaufgaben der 
Strahlungsphysik einschließlich der Messsysteme der Projektionsradiografie und der 
Computertomografie für die Bildgebung mit Röntgenstrahlung besprochen. Neben den 
grundlegenden Ausführungen enthält dieser Band im laufenden Text zahlreiche Tabel-
len und Grafiken zur technischen und medizinischen Radiologie, die bei der prakti-
schen Arbeit sehr hilfreich sein können. Im letzten Teil findet sich ein aktualisierter 
und erweiterter Tabellenanhang mit den wichtigsten für die Strahlungsmessung und 
Dosimetrie erforderlichen Basisdaten. 

Viele in strahlentherapeutischen Abteilungen tätige Medizinphysiker werden zum 
ersten Mal mit der Beschaffung des für die Dosimetrie von Beschleunigern notwendi-
gen Instrumentariums und der physikalischen Inbetriebnahme der Beschleuniger kon-
frontiert. Dieser Band enthält deshalb eine Zusammenstellung der wichtigsten gesetz-
lichen Regelungen, eine Übersicht über die an Beschleunigern vorgeschriebenen Si-
cherheitsüberprüfungen und in einem gesonderten Kapitel eine Beschreibung der not-
wendigen Geräte, der erforderlichen Dosimetrieausrüstung und der Raumausstattung 
für die klinische Dosimetrie. Es wird auch ein Vorschlag zur Zeit und Aufwand spa-



renden Bewältigung der Erstdosimetrie an einem Elektronenlinearbeschleuniger erläu-
tert.  

Um den unterschiedlichen Anforderungen und Erwartungen der Leser an ein solches 
Lehrbuch gerecht zu werden, wurde der zu vermittelnde Stoff wie schon in den beiden 
anderen Bänden in grundlegende Sachverhalte und weiterführende Ausführungen 
aufgeteilt. Letztere befinden sich entweder gesondert in den mit einem Stern (*) mar-
kierten Kapiteln oder in den entsprechend markierten Passagen innerhalb des laufen-
den Textes. Sie enthalten Stoffvertiefungen zu speziellen radiologischen und physika-
lischen Problemen und können bei der ersten Lektüre ohne Nachteil und Verständnis-
schwierigkeiten übergangen werden. Soweit wie möglich wurde in den grundlegenden 
Abschnitten auf mathematische Ausführungen verzichtet. Wenn dennoch mathemati-
sche Darstellungen zur Erläuterung unumgänglich waren, wurden nur einfache Ma-
thematikkenntnisse vorausgesetzt.  

Jedes Kapitel beginnt mit einem kurzen Überblick über die dargestellten Themen. Im 
laufenden Text gibt es zahlreiche einschlägige Beispiele zum Inhalt. Am Ende der 
meisten Abschnitte finden sich als Gedächtnisstütze knappe Zusammenfassungen und 
Wiederholungen der wichtigsten Inhalte sowie ein Anhang mit einschlägigen Übungs-
aufgaben. Die Lösungen dieser Aufgaben wurden in einem gesonderten Kapitel am 
Ende des Buches zusammengefasst. 

Die Literaturangaben wurden wie in den früheren Ausgaben im Wesentlichen auf die 
im Buch zitierten Fundstellen beschränkt. Wegen der hohen Bedeutung des deutschen 
Normenwerkes DIN findet sich im Literaturverzeichnis eine Auswahl aktueller ein-
schlägiger deutscher Normen zur Radiologie und zum Strahlenschutz. Für Interessierte 
gibt es darüber hinaus im laufenden Text und im Literaturverzeichnis Hinweise auf 
weiterführende Literatur und empfehlenswerte Lehrbücher. Solche Hinweise finden 
sich auch in den Publikationen der ICRP, der ICRU, und der DIN und in allen zitierten 
Lehrbüchern. Für die praktische Arbeit in der technischen oder medizinischen Dosi-
metrie und Strahlungsmessung sollten die einschlägigen Gesetze und Verordnungen 
sowie die gängigen DIN-Normen und internationalen Reports zu Rate gezogen wer-
den. Sehr empfehlenswert sind Recherchen im Internet. Als Anregung wurde deshalb 
eine aktualisierte Liste wichtiger und weiterführender Internetadressen am Ende des 
Literaturverzeichnisses zusammengestellt.  

Ich danke den zahlreichen Fachkolleginnen und Fachkollegen für ihre hilfreichen An-
regungen und Hinweise und insbesondere Dagmar Schönenberg für ihre geduldigen 
Diskussionen und hoffe auch zukünftig auf konstruktive Kritik.  

Ingolstadt, im Juni 2012              Hanno Krieger 
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